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Hafer
Nr. 2 r.i.i'j sr.T,
Nr. 3 3:H 3:14
Nr. 4 32Vi 33
Standard Hafer 35Vi 352

Futtergerste Nr. 1 45 51

Malzgerste 4041
Roggen

Nr. 3 8783
Nr. 4 86 287

KansaS Cith ffetreidedericht.

Geliefert von der Firma Logan
& Bryan. Mitglieder aller Haupt,
börsen, 315 Süd 16. Str.. Omaha.

Kansas City. 25. Sept. i'.n.
Harter Weizen

Nr. 2. 104103
Nr. 3. 103107
Nr. 4. 90100
Gemischter harter Weizen 102

Nother Weizen
Nr. 2. 118120
Nr. 3. 114117
Nr. 4. 95

Gemischtes Korn
Nr. 2. 67
Nr. 3.6512 66

Gelbes Korn
Nr. 2. 7
Nr. 3. 6869

Weißes Korn
Nr. 2. 6612
Nr. 3. 65

Gemischter Hafer
Nr. 2. 3435
Nr. 3. 3212 332

Weißer Hafer
Nr. 2. 361237
Nr. 3. 3535

Dr. E, Holovtchiner
Office 309 Namge Gebäude, 15. und

Harnen traße.
Gegenüber dem Orpheum Theater.

Telephon Touglas 143.
Residenz 2401 Süd 16. Straße.

Teephon Touglas 3985.

Sprechst unden
10 bis 12 Uhr Vormittags. 2 bis

5 Uhr Nachmittags.
Omaha. Nebraska.

Wm. F. Wappich, Advokat.

Praktiziert in allen Gerichten des
Staates und der Ver. Staaten.
Schreibt Testamente aus, besorgt Be-

sitztitel und sieht Abstrakte durch;
sieht, daß Testamente im Nachlassen
chastsgenchte geordnet werden. Be

sorgt Vollmachten und zieht Erb'
schaffen in irgend eine Theil der
Welt ein. Kollektiert Ausstände

pricht Teutsch und ist öffentlicher
Notar. 348 Omaha National Bank
Gebäude, Omaha, Nebraska.

THE FARMERS STATE BANK

Papillfon, INefc.
T. I. Chanaha, P,ästdnt

H. H. Linmann Vic'PrSsidt
B. H. echrodr, assirer

4 Prozent Zinsen sürTtposite

DR. JNO. J. WILSON
Zahnarzt

120 Süd 1. Stras
uotü ( et tbioM, i et

TeL R cd 3909 Omaha, Neb

JOHN SORENSEN
BENSON, NEB.
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Howard Hotel
anatttfl, 10. und Sowrd Str.
Satoon u. Rksiauraul in Vkrbindiing
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Melchior Leis & Son

GrundeigenthllmS - Händler nl
WersicherunaS-Agente- s

Seit 1888 im Geschäft.
Tel. Donglas 3555,

2215 südl. 16. Str.. Omaha, NeSr.

P. MELCHIOR'3
MASCHINEN WERKST ATT

hl ,, r,p, ef itzlt
Gtk tmatta,

V-- 'itwmi

1 limmvovmi 1

ist der Eztrakt der goldenen
Aehren mit dem delikaten
Hopfen-Wohlgeschma- Jede
Flasche hat einen Coupon.
Sammelt ihn und erlangt
freie Prämie.

Telephon Douglas 1889

Luxus Mercajitile Co.,
General-Vertret- er

FRED KRUG
BREWING C0.
ff""""!" ".'l""'1""""".""1"""'" " '"TO,WB

HENRY ROHLFF
COMPANY

Importeure und 5ngros

6elve!8s' u. k'klstaLf'
(einkeirnicke LIsre)

?ilsener und Würz-

burger Hofbräu,
(imporürte Biere)

In Halbfäern u. Kiftea foa 0 Du
kleinen Flaschen.

W, lif tfi, habe telr !

TeLD-87- 6 2567 Learenwortb
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M ACCOKDI

StDK ROX o.

X SINDIRST

V sinofe über,
zogcn. einfache
u. Ii'ory Sinnt

Stickerei,
l'erl-- , Band-- ,

(K Rand-- ,
Ttri.t-.Pliisk-

Knopf
loch . Arbeit,

Zuschneiden.

IDEAL PLEATING CO.
lieber 107 S. 16. Str.

Zimnier 200, Douglas Block.

Omaha.

Der Mangel an Geld
fiinbcit Ei ki 4,

re KugtH rbnt
I,ch mit' lös,,
ouliiiiotim.

Wen et Kops, crfcschmrsn ha b n,
tixnit, gbächinib V
Ichach, ichmindlich ?MM,. F

sind, an flxßtnden ,,
tuan, ckstoxslk,
KlckkNd, dkkUNt k , i PSI 3 idkii, rolben ode ifillfi in 1 li r1

Wässer, Buzeu leid, dann iiatxa Sit
nicht, sondern kommt sofort u mir. Hab
fci cas cio niajt ocettt litgta, bann zag
in (sit, m i tonnen.

Dr. J. T. McCARTHY
1111 S3. 0. W. Bldg. Phon Dougla, 12Z

Hier wd Tevtsch gesprochen l

Gesarnmtvermögen

$400,000.00

jjXIW.r 5 ,VJ 'r'x X
Mv'

fesv'AiV4löiSW'';-- - fVi j?lVitH chtz-- 'i'öV jju wKJsiVvfbtS5CCjVyfNV'
VV. 0. W. Gebäude

Bürgschaften aller Art
Titbftahl, Unkall und
ttrkhtit.Brsichr

Wch!kl!iubfkiaall'unl ftödlisch,

W,thxsxttk. som rfi, Hyxl)eknaus
Gkadgnlhum.

DU N. 5. LÜCKE
Deutscher Arzt

Blauet 5 reicht tUi
kelktzh!

kW: SDöualal 1363.
Nkliden,: Harney 471

OMAHA SCHOOL OF

ORCHESTRAL INSTRUMENTS

. HENRY COX, Diector
ücbrt unfehlbar die höchsten Stw

ditionen der Welt gröhtm Schulen.

Jeder Unterricht garantiert. Schreib!

um Katalog.
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Intlft Hrft ttf tu Sf f , Ifft
sinn, (iinniiliift i'kn,',,,ilkl!e.
tu b r b r j ßktZttt ind wM'tfr t ?r

s"' k's, Irrt f r tos . I lMfH
sind! Wchskl fiftiinl nß Mdiijrti
(VilS, l,'?kim"tislnk,', 1'frtfHfti' i

kntf, ifi!n!fr Wi'flbttin kni Munin

Üilij, Hkis, bf 'iftfnrmtiif I

niib X IK Vm!(h ttrt stnlU U,- -.'
S'rrrnffi fefl i ilkzuqr?. 'iUrntniv
dkt wkkk, C. H. lUti0ii liBii Ms'
(I tiito, der Pslibkgmte J. 2.
&tyt W. I. lunt dn rnsl Kilt)
linb dk, V?stbrmt, 0. !. i'ulSliit
6it l'fnt'fnhtnrlli, Mnitf.

Tkr Z!nmmrnvß litif bis ftitlnr j

nnf U'iUii'fDtrnrn der frllifilUit
Auftritts. Tik tfibfrt finwt (ulltsn
Mi in V Platt, treffen. 5kl f(v
fiuttntttjt kannte Äiirri an mid fand
einen iiteeinst ttnf kinern Nebenge
leise (sl!tenb bor. . In der Meinung.
baß die der n der Order erwuhnte
Zug sei, fuhr der ilomotlvsulirer
des Penonknznne welter. ?n
Wirklichkeit .war jedoch der in i?a

Plntte haltende lzZüterzng ein zurück

gehaltener, irregulärer, von denen
die eBamten de Personen'.uste sei-

ne Minna, hatten.
Xe beiden rtstf trafen sich in ei

er tinrte. gerade südlich der Platte
?l!iver Brücke. Ter (ütern'g konnte

den herannahenden Persvnen'.iig
nicht gewahren, und in einem Ä'o
..N,....... trnttten 'dik deidkn Riiat auf

T -

inander.

Jnanest abgehalten.
Tr. I. F. Grendell don Mnrrah,

Nebr., Coroner don t5fe ountt,,
fand sich bald ans der Ungucts,tatte
ein: er berief eine Jri, zusammen
und hielt an Ort nd Stelle einen
Jnaucst ad. Es wurde aber kein

Perdikt abgcaeben, den der (oroner
will noch weitere Zeugen vernehmen.

Tie Lokomotive beider Zuge wiv
re dollständig zertrümmert nd der

Postwagen, sowie der Gepäckwagen
waren nahez zerstört

Kaum war die Nachricht don dem

Unfall hier eingetroffen, alö auch so

fort mehrere Eisenbahnzüge mit
Aerzten und Verbandzeug nach dem

Schauplatz der Katastrophe abgesandt
wurden. Tte reichen wurde ach

Plattsmouth und die Berlctztc nach

Omaha befördert. Tie Echwerber,
lebte wurden in hiesigen vom
täler nntergeörcht. Ter Zug mit
de Verletzten traf in Omaha gegen
Y& Uhr Nachmittags ein.

Russische Chinatrnppea einberufen.

London, 24. Sept. Alle in
China lebenden russischen Reservisten
sind zu den Fahnen berufen worden.
Es heißt, daß alle in Harbin und
Bladlvostok ansässige Russen in im
litarpflichtigcm Alter Gestcllungs
order erhalte haben.

Eine angenehme Überraschung.
Frau ChaS. Schnauber, Präft

dcntin des Tamen-Musikvercin-

316 Nord 19. Str. wohnhaft, machte

Donnerstag Nachmittag Garderobe
fürs Geschäft, als ein Jce Cream
Wagen vor ihrer Thür hielt und der
Fuhrmann kurzerhand das Sefrore
ne mit dem Bemerken ablud, das
Gefrorene sei für obige Adresse be

stimmt. Frau Schnauber war üb??'

rascht, war aber wie aus den Wol
ken gefallen, als zehn, zwanzig, orei
ßig, schließlich sogar vierzig bekannte

Damen, alle Mttglieder des Damen
Musikvereins, auftauchten und t
sich in icr Schnauber'schen Woh

iiung, soiveit es eben die Räumlich,
keüen gestatteten, bequem machten

Erstaunt fragte Frau Schnauber.
waS denn die Glocke geschlagen, was
denn eigentlich los sei. Ueber di?

fen Punkt wurde sie von Frau Rie
der. hk redegewandten Sekretärin
des Vereins, belehrt. Sie sagte,

daß die Mitglieder des Musikvereins
die Verdienste, welche sich die Pra
fidentin um dc Gedeihen des Ver
eins erworben, wohl zu schätzen wis

fen und gekommen wären, um Frau
Schnauber ihre Hochachtung darzu
briiiacn.- - Tainit überreichte sie der

Präsidentin ein halbes Dutzend echt

sisbern? EsIäffel als ein kleines

Entgelt für die don ihr im Interesse
des Vereins gethane Arbeit.

Tag Geschenk wurde dankend und
in demselben Sinne,. . ,

wie eö gegeben.!
. I

anctenommen. uno oie amen mic
ben dann noch mehrere Stündchen
bei diversen chälchen Kasse nebst

Zubehör fröhlich beisammen.

Perfonalnotizen. v
Herr Pastor N. Hilkerbaumcr ist

Von Cwensville, Mo., woselbst er
' ''Mislllt' erlegenen
Schwester Frau Schlottag die letzte

II.,... .eiuic, wieder nach Hause zu,
! rückgekehrt,
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. it trnt

ifiM !;.;! J'-H- In HNui
'I.'i'HI'ktt.d. P.,!M'wcl:k r.H unhWrnj'i
Zt,!s,',Z!ö,I!kk',i,'dk ttf'-if- t tltifi K'tll

bkn v'i!tftit.ir.tn Utfti H,nd,l mit

s',n Länder, fliin"mmti i'g
land und Iistk AlI,"Nk!'. spttun.

.Im cim k b 8 ; :frTf. j und

der skiclü H ttfrtcKi'ftl l'nuferff
fflatnliun tt .'i!imtrem IM

P.riJmotetlal. $i tn,n fieÜich zu
olchem fl?!Zcht tixrreii; und ton lk

mUum Jntttksse l'i die UteCe. wel

ä;t ti Heul uitag tel her ffibii!,i!ien
ton Pulver spielt, vri worüder noch

tinern sehr gros,kN Zeil tti Pulli
turn nicht i näheres bktannt ist.

Dariibkl können die nmtlichtN Pulver
SiatfifC der Ver. Ckiute fcie bef!

Kultunft geben.

Der Präsident bei Ttipont'schkN
PuIver'CündikalS. welche da meiste

eanchlofe Pulver für die Lkr. Staaten
jabtiziert, erklärte der einem AuS

schui von NongreBkktretern, daß

nahe, 90 Prozent dieses
rauchlosen Pulvers Baumwolle seien.
WaS sonst noch hauptsächlich darin
ist, da ist ein kleine UJienge Salpe
ter. Diese beiden Bestandteile bilden
eine Mischung don solcher Art. daß
sie sich beim Abbrennen ganz vereint'

gen und einander so vollständig auf
brauchen, daß überhaupt nichts übrig
bleibt. In ähnlichem Cinnt haben
amerikanische Flotten-Sachverständi-

ausgesagt. Sie teilten mit, daß in
den Jahren, welche dem großen Kriege
vorhergingen, die amerikanische Regie
rung jährlich 4 Millionen Pfund
Baumwolle, als die Grundlage für
all' ihr rauchschwaches Pulver der
brauchte. Gegenüber dem neueren

Kriegsbedarf ist das freilich seht we'
Nig.

Der erste Schritt bei der Verwand
lung von Baumwolle in Pulver be

sieht darin, daß die faserige Befchaf
fenheit der Baumwolle aufgehoben
wird. Zu diesem Behufe wird sie

mit Aether und Alkohol behandelt.
wodurch sie zu einer Art Gelee wird.
Dann werden die Salpeterstoffe hin
zugefügt. Jetzt hat man aber nöch

kein Pulver, sondern Schießbaum'
wolle, - den furchtbaren Spreng

Lstott für die Minen, weichten euro
paischen Hafen gepflgnzt werden, und
für Torpedos von Tauchbooten. Um
als Pulver zu dlene, ist dieser Stoff
zu stark; er würde jedes Geschütz in
Stucke reißen. Daher wird ir ver

fälscht. Nachdem dies geschehen, wird
der Gelee durch Formen hindurch,
gepreßt un) schließlich in den ge,

wünschten Längen abgeschnitten. Biele

mögen mn Ueberraschung hören, daß
manche .Körnchen" solchen PulverS
3 Zoll lang und so dick wie ein Be

senstiel sind! Solche Rtesenkorner die,

nen z. B. für die großen 16zölligen
Beschütze, welche den Panamakana
bewachen. Aber es gibt noch viele
kleinere Nummern. Jede! der KLtner
hat in semer ganzen Lange sieben, Lo,
j....jer, und auch diese regulieren die

Schnelligkeit des Abbrennen?, indem
sie eine größere Wirkungsoberfläche
geben.

Gegenwärtig benutzen alle Natio
nen ranchschwaches Pulver, obschrn
sie s in verschiedenen Formen her
stellen. Teutschland und seine Bun
oesgenossen verstehen es übrigens auch
--- wie neuerdings gemeldet wird

ei bei der Pulverfabri-iatio- n

als Ersatz für Baumwolle zu
verwenden und tonnen daher durch
eine Absperrung der Baumwollzufuhr
militärisch viel weniger geschädigt
werden, als sich iyre Feinde eingebil
det zu. haben scheinen.

Apfelmürstchen. Man reibt
12 bis 14 schöne Aepstl..die keine
braunen Stellen haben dürfen, mit
einem weichen sauberen Tuch ab
und brät sie tn der Röhre oder au
der Herdplatte zu richtigen Brat
cipfeln. schält sie vorsichtig und
streicht das weiche Ma? durch ein
Lieb. Diesen Brei mischt man mit
einem knappen Teelöffel ftingestoste,
nen Zimt, etwas Zucker, einem Ei,
ein wenig feingeriebener Zitrinen
schale und soviel geriebener, gesieb
ter, altbackener Semmel oder fein
gestoßenem gerösteten gesiebten Zwie
back, daß ein haltbarer Kloßteig
entsteht. Auf einem mit geriebener
Semmel bestreute Brett formt man
aleichmama arofte rund Rollen da
von, wendet' sie in Ei, dann wieder
m geriebener Semmel, backt sie m
siedendem Schmalz schwimmend in
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Marktbcrichte.
Siid-cmnk- 2.",. Sept. 1915.

ttnddieh Zufuhr 150.
i'eef Stiere. Markt fest beute: für
die Wcche: Korn gefutterte stiere
sehr wenig niedriger.

Höchster Preis
abklinge, gute bis beste $9.00

9.05.
Ziemlich gute bis gute $3.50

9.00.
Mittelmäßige $H50 8.50.

Heifers. Markt fest.
Woche Stillers 1012 niedriger.
Corii.ariütterte Beeves.

Gute bis beste schwere BeeveS

Z3.00 8,0.
Mittelmäßige ?.0 9.00.
Ziemlich gute bis gute $6.75

8.30.
Graö'gefüttcrts Stiere, ausgewählte
P3.00 8.65.

Mit bis beste MiS7.40 B.uu.

Mittelmäßige bis gute $6.85
7.40.

Mittelmäßige bis gute $6.75
8.30.
Whe. Markt fest heute; für die Wo
che 25 mednger.

Gute bis beste $6.507.25.
Ziemlich gute bis gute $5.00

5.75.
Mittelmäßige $5.856.75.

Gras-gefüt- t. Kühe $5.756.50.
Gras-gefüt- t. Helfers $6.006.50.
Stockers und Feeders, Markt fest

für die Woche: Feeders 1525 nie.
driaer, andere 2550 niedriger.

Gute bis beste Feeders, $7.25
7.75.

Gute bis luste Stockers $7.75
3.75.

Ziemlich gute bis gute Feeders

$6.507.25.
Mittelmäßige $5.706.75.

Stock Heifers $5.757.00.
Stock Kühe $5.50 .25.
Stock Kälber $5.008.50.
Veal Kälber $8.0010.00.
Bulls. Staas usw. $5.006.50.
Sckweinc Äuwlir 3.300. Marll
öffnete stark. 5 hoher; Schluß flau.
Für die Woche 50 W hoher.

Durchschnmspreis ajö.uu i.zo
Höchster Preis $7.95.

Preis des Jahres.
Schafe Zufuhr 600. Markt fest

heute; für die Woche Schafe 10-- 15

höher.
Lämmer. Markt 1015 höher.

Jährling, gute bis beste $5.76
6.50.
Mefütt. Jährlinge $6.007.00.
Widder, gute bis beste $5.006.00.
Gefütt. Lämmer $7.75 8.2o. --

Mutter.Schafe $5.005.50.
Chicago Marktbericht.

Rindvieh Zufuhr 100. Markt fest

Jährlinge $10.35.
Hcifers $9.30.

' '

Stiere $9.75.
Höchster Preis, CotN'gefütterte

Beeves $10.25.
Stillcrs $9,90.
Schweine Zufuhr 5.000. Markt
5 höher, Schluß schwach.

Durchschnittspreis $7.208.25.
.Höchster Breis $3.40.

Schafe Zufuhr 6,000. Markt stark,

Höchster Preis $.00.
Lämmer. Markt 1015 niedriger,
Natives $8.80.

Kansas City Marktbericht.
Rmdvief, Zufuhr 100. Markt no
minal.
Jährlinge $9.65.
Kühe und Heifers, Markt fest.

Stockcrs, Markt langsam.
Kälbet. Markt schwach.
Schweine Zuwhr 1,000. Mark
5 10 höher.

Durchschnittspreis $7.258.00.
HHöchster Preis $8.20.

Schafe keine Zufuhr.
Lännner, höchster Preis $8.40.

St. Joseph Marktbericht,
Rindvieh Zufuhr 200. Markt no
minal.
Stiere 15 höher.
Schweine Zufuhr 2,000. Markt
5 10 höher.

UrchschnittspreiH $6.758.00.
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Pinbrüche nd Tiebsiähle.

Ein Ticb brach Tnnerftaa Nacht
n die Wcliiiung t'im John Barett.

2811 itniiilae Str., ritt und stahl
ein Kiiiderfvarbüchse mit $12.50
Inhalt. Ein Ombrechec täubte
Tonnerstag ?ibend in Abiveseüheit
der emc'hnor anZ dem Gasmesser
des Hauses 1112 Süd 11. Strafte
$9.B0, solDtc $2.00 o3 der Woh.

er ai u.-- rr toni? oi..vmuiu. Of- - wuiuiU', uouu .amu
27. Str. kvohnhaft, beklagt den Ver
lust vvn welche ein Tieb
aus cinein Schrank cntwcnoct hatte.

Meine Lokalnachrichten.

In einem Anfall von Lebens
Überdruß wegen Krankheit erschoß
sich in der Nacht der 69jährige
John Barsell im Hause seines Nef,
fen Harry Haag, 8025 Süd 11. Str.

Während des kommcilden Win
terö werden bei allen Konzerten und
Vorstellungen im Auditorium Ka
detten der Central Hochschule . in
ihren Uniformen als Sitzanweiscr
fungircn.

Tie Bombe ist noch nicht ze

platzt, welche Billy Sundan und das
Tabernakel . in die Luft sprengen
sollte. Jedenfalls war die ganze
Bombengeschichte nur eine Seifen
blase.

Auf der gegenwärtig in
lumbus, O., tagenden NationalKoNl
venüon der Bäckermeister des &m
des wurde Ja,) Bnrns von hier zum
Präsidenten der Vereinigung eil
wählt.

Mit den Bekehrungen bei Billy
Sunday steht es faul; gestern hatten
sich nur 32 bekehren lassen. Infolge
des en hielt Billy nach der Borstel
lung im Tabernakel seinen Getreuen
eine geharnischte Standpauke. Er
verlange mehr Bekehrungen, sagte
er. .Vielleicht werden die Anhänger
des Maulhelden jetzt sogar einige
hundert herunter gckommenencr
Summe dafür bezahlen müssen, da
mit sie sich öffentlich bekehren lassen.
und die öffentlichen Vürstelliiitgen
interessanter werden.

Hmrte ist halber Feiertag im
Rathhaus. Die Offices wurden
amtlich in Mittag geschlossen, damit
die Beamten elegeiihnt haben, die

Touglas Csunty ?!air zu besnchen
Dr. John P. Lord von hier

wurde von den in Tes Mornes a
g enden Mitgliedern der MedWni
scheu Bereinigung des Missaury
Valley zum Präsidenten der Organi
sation erwählt.

Tie iZeisy Brewing Co. von

Peoria, Jll., hat gegen den Likör
Händler Walter Moise im Bundesge,
richt ein Vankerottnrr fahren anhan
aia gemacht. Tie Brauerei behaup
tet, daß Moise ihr 13,500 sckxuldc.

während letzterer durch die Klägerin
lim $1 15,000 geschädigt sein will.
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Grand Island. Die hier tagen
den Teinperenz.Damen erwählten
Omaha als Ort ihrer nächsten
Staats-Konventio-

Plymouth. Am Mittwoch fnd in
1 r! l ...ir j. r. it MJt. V!.occ yici'.gen oii,a,'iuni. iraje i

Trauung von Henderson Smith don
Beatrice und Frl. Clara Barthels
von hier statt. Herr Pastor Lehnin

ger nahm die feierliche Handlung
vor.

John Coleman, ein Streckenarbei
ter der Illinois Centralbahn, stürzte
zwischen hier und Rockwell Citn von
einem Waggon und brach das Bein.
Er wurde in das hiesige Mercq
Kospital köersührt,

schöner Farbe, nimmt sie mit dem

Schaumlöffel auf eine erwärmte
Schüssel und bestreut 5 Mt Zuckl,
ti Qlf "NMiw

K
.


